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Vorwort (Thomas)


Wie ich zum Gedichte schreiben kam.


Ich bin eines von 14 Kindern meiner Mutter. Als meine Mutter in hohem Alter pflegebedürftig wurde und in ein Altenheim umzog, habe ich überlegt, wie ich ihr Freude in ihrer neuen Umgebung bereiten kann. Da hatte ich 2014 einen Traum. Ich träumte, ich bin ein Säugling im Bauch meiner Mutter. Dort sprach ich Gedichte, Verse und Reime und fühlte mich dabei unglaublich wohl. Dann wurde ich geboren und konnte schon als Säugling diese Gedichte und Reime aufsagen und war innerlich ganz ruhig.


Daraufhin habe ich angefangen, positive Gedanken in Reimen und Versen aufzuschreiben. Diese habe ich meiner Mutter geschickt. Es bereitete ihr immer große Freude, meine Gedichte zu lesen.


Thomas Gsell


24.03.2022
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Ich bin da


Und die Liebe ist klar


Sie ist in meinem Herzen


An meinem heiligen Ort


Nun kann ich sie spüren


Und sie verführt mein Herz


Und sagt mir


Es geht aufwärts


Du bist da


Und die Liebe ist klar


Sie ist in deinem Herzen


An deinem heiligen Ort


Nun kannst du sie spüren


Und sie verführt dein Herz


Und sagt dir


Es geht aufwärts
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Der Kopf springt hin und her


Die Gedanken schießen wie ein Gewehr


Sie machen was sie wollen


Und ich bin am Träumen


Irgendwann kommen sie zur Ruh


Und ich bin froh


Dann habe ich endlich Zeit


Und ich komme bald


In ein Wasser der Gedanken


ohne Gewalt
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Die Sonne scheint auch für Dich


Du musst alles geben


Denn das Ego ist noch am Leben


Es kann sein


Du bist noch am Weinen


Und schon stehst Du auf Deinen Beinen


Und das Licht zeigt Dir wie es geht


Denn es ist noch nicht zu spät


So sollst Du leben


Denn Du kannst Dich besiegen
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Ich bin am Rande eines Nervenzusammenbruchs


Und keiner kommt vorbei


Mein Herz sehnt sich nach mehr


Denn meine Füße tragen mich nicht mehr


Oh, mein Herz, was soll ich machen


Wann können wir wieder lachen


Die Fliege in meinem Zimmer


Sie ist mein Halt


Denn sie kennt keine Gewalt


Sie fliegt einfach herum


Und ist am Summen


Es ist nicht die Gewalt


Vor der ich mich fürchte


Dass ich wieder würge


Mein Magen dreht sich um


Wenn ich das alles sehe


Es gibt Menschen


Die sind einfach überfordert


In der Welt, in der wir leben
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Die Liebe ist so schön in dieser Welt


Wenn die Sonne sie erhellt


Sie scheint überall hin


Und spielt mit dem Wind


Die Kinder wissen noch nicht


Von Deinen Schatten in Deinem Gesicht


Lange muss man warten


Bis sie wiederkehrt


In Dein Herz


Alles hat einen Sinn


Denn sie kommt bestimmt
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Die Liebe kennt einen Namen


Mit Vertrauen


Kannst Du alles aufbauen
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